
Natürlich  ohne  Mikroplastik:
Öko-Test-„sehr  gut“  für
PRIMAVERA-Duschpeeling
geschrieben von Anette von Loewenstern | 27. Februar 2017

Oy-Mittelberg,  28.  Februar  2017  –  Das  Aktivierende
Duschpeeling Minze Zypresse von PRIMAVERA LIFE ist in der
aktuellen Ausgabe der Zeitschrift Öko-Test (Februar 2017) mit
der Note „sehr gut“ ausgezeichnet worden. Die Tester hatten
Körperpeelings nach Art und Größe ihrer Peelingpartikel sowie
auf Mikroplastik untersucht. Das Ergebnis: Viele Hersteller
konventioneller Produkte verzichten zwar inzwischen auf große
Plastikpartikel. Dafür kommen andere Kunststoffe zum Einsatz,
deren  Folgen  für  Umwelt  und  Gesundheit  noch  weitgehend
unbekannt sind. Wer auf Nummer sicher gehen möchte, setzt auf
zertifizierte  Naturkosmetik.  Inhaltsstoffe  auf  Erdölbasis  –
wie Plastik – sind hier gesetzlich verboten.

 

Für den Test wurden 22 Körperpeelings, davon acht Produkte aus
zertifizierter Naturkosmetik, daraufhin untersucht, welche und
wie viele Peelingpartikel enthalten sind, wie groß diese sind
und ob es sich dabei um sogenanntes Mikroplastik handelt. Als
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Mikroplastik  gelten  Kunststoffpartikel  mit  einer  Größe  von
weniger als 5 Millimetern. Weil Kläranlagen die Teilchen, die
aus Kosmetikprodukten oder vom Abrieb von Plastikfasern aus
Waschmaschinen  stammen,  bislang  nicht  herausfiltern  können,
gelangen sie in Böden, Flüsse und in die Meere. Fische und
Muscheln,  aber  auch  Trinkwasser  oder  sogar  Honig  sind
zunehmend  mit  Mikroplastik  belastet.  Welche  Folgen
Mikroplastik  im  menschlichen  Körper  hat,  ist  noch  nicht
bekannt.

„Mikroplastik ist keine Frage der Deklaration, sondern der
Moral“,  so  PRIMAVERA  LIFE  Firmen-Mitgründerin  und  Mit-
Eigentümerin  Ute  Leube.  Für  sie  ist  der  Einsatz
gesundheitsbedenklicher  und  für  die  Umwelt  problematischer
Inhaltsstoffe gemäß dem Unternehmenscredo „Im Einklang mit der
Natur“ nicht vorstellbar. „Je mehr Menschen erkennen, dass
Plastikmüll  kein  Problem  ist,  das  nur  auf  dem  Ozean
stattfindet, sondern dass es direkt in unserem Trinkwasser und
auf  unseren  Tellern  landet,  desto  schwerer  werden  es
konventionelle Hersteller mit kunststoffbelasteten Produkten
haben.“

Immer  mehr  Verbraucher  wollen  Mikroplastik  vermeiden  und
achten deswegen beim Einkauf auf die Inhaltsangaben. Da für
Kosmetikartikel  bislang  nur  feste  Kunststoffpartikel  wie
Polyethylen (PE) ausgewiesen werden müssen, gelangen zunehmend
auch andere Inhaltsstoffe wie synthetische Polymere in die
Produkte. So fanden die Tester in fünf der untersuchten 22
Peelings außer Polyethylen und synthetischen Polymeren auch
allergieauslösende  und  sogar  im  Tierversuch  giftige
Duftstoffe. Dabei, so Öko-Test, mache die Naturkosmetik „seit
langem vor, dass es problemlos möglich ist, gute Produkte ohne
erdölbasierte Inhaltsstoffe herzustellen.“

Lieber  natürlich:  Peelen  mit  Jojobawachsperlen  und
Olivenkernen

Das  PRIMAVERA  LIFE  Duschpeeling  Minze  Zypresse  peelt  mit



Mikroperlen  aus  Jojobawachs  und  Olivenkernen.  Milde
Zuckertenside  reinigen  die  Haut,  kaltgepresstes  Bio-
Aprikosenkern-  und  Sonnenblumenöl  bewahren  die  natürliche
Feuchtigkeit der Haut und wirken rückfettend. Die Massage mit
den  Peelingsubstanzen  pflanzlichen  Ursprungs  regt  die
Durchblutung  an  und  unterstützt  die  Hauterneuerung.  Als
zertifiziertes  Naturkosmetikprodukt  enthält  das  PRIMAVERA-
Duschpeeling  garantiert  keine  synthetischen  Polymere,
Kunststoffderivate oder andere bedenklichen Stoffe. Neben dem
als „sehr gut“ bewerteten Körperpeeling sind auch die beiden
Gesichtspeelings Hautklärendes Peeling Salbei Traube und die
Sanfte  Peelinglotion  Rose  Granatapfel  frei  von  schädlichen
Kunststoffteilchen.  Alle  PRIMAVERA-Rezepturen  bestehen  aus
vorwiegend  biologischen  Inhaltsstoffen  und  werden  in
pflanzengerechten Verfahren ausschließlich mit Lebensmittel-
Emulgatoren,  pflanzlichen  Konservierungsstoffen  und
natürlichen  Duft-  und  Farbstoffen  hergestellt.

Für  einen  aktiven  Beitrag  im  weltweiten  Kampf  gegen  den
Plastikmüll setzt PRIMAVERA LIFE auch in der Produktverpackung
zunehmend  auf  Recycling.  So  besteht  der  Großteil  der
verwendeten Tuben zur Hälfte aus sogenanntem Post-Consumer-
Recycling  (PCR)-Material,  das  aus  Kunststoffabfällen
hergestellt  wird.  Durch  den  bewussten  Verzicht  auf
Umverpackungen  vieler  Produkte  engagiert  sich  PRIMAVERA
zusätzlich gegen unnötigen Abfall. Wann immer möglich, wird
auch auf Beipackzettel verzichtet.

Kontakt:
Presse PRIMAVERA LIFE GMBH
Marion Keller-Hanischdörfer
T 08366-8988-931
marion.keller@primaveralife.com
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Umweltorganisation  One  Earth
– One Ocean e.V. präsentiert
auf der boot 2017 ihr Konzept
gegen ‚Marine Littering’
geschrieben von Frank Brodmerkel | 27. Februar 2017

München-Garching  /  Düsseldorf,  10.  Januar  2017  –  Die
gemeinnützige Umweltorganisation One Earth – One Ocean e.V.
(OEOO) aus München ist in diesem Jahr auf der boot 2017, der
weltweit  größten  Wassersportmesse  in  Düsseldorf,  vertreten.
Vom  21.  bis  29.  Januar  präsentiert  OEOO  auf  dem
Gemeinschaftstand ‘Love Your Ocean’ (H04/C03) seine Strategie
der  maritimen  Sammlung,  Analyse  und  Verwertung  von
Plastikmüll. Vor Ort zu sehen ist der SEEHAMSTER, der kleinste
Müllsammelkatamaran des Vereins und Vertreter des Konzepts der
Maritimen Müllabfuhr.

Ende letzten Jahres wurde der 12 x 10 Meter große und knapp
sechs  Tonnen  schwere  Spezialkatamaran  SEEKUH,  das  für  den
küstennahen Einsatz konzipierte Müllsammelschiff von OEOO, aus
über 350 Einreichungen für den Bundespreis ecodesign 2016 des
Bundesumweltministeriums  nominiert.  Der  von
Bundesumweltministerin Barbara Hendricks verliehene Preis ist
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die  höchste  Auszeichnung  für  ökologisches  Design  in
Deutschland.

Nicht ganz so groß ist dagegen der für Binnengewässer gebaute
SEEHAMSTER, der in Düsseldorf auf dem Gemeinschaftstand ‘Love
Your Ocean’ zu sehen sein wird. Aber auch er arbeitet wie die
große Schwester nach dem Prinzip der “maritimen Müllabfuhr”.
Entwickelt hat das Konzept Günther Bonin, der Gründer der
Münchner Umweltorganisation One Earth – One Ocean e.V.. Dabei
wird Plastikmüll von Spezialschiffen wie der SEEKUH aus den
Gewässern gefischt und wiederverwertet.

Immer  mehr  Menschen  erkennen  in  Plastikmüll  eines  der
drängendsten  Umweltprobleme  der  weltweiten  Ozeane.  Bereits
heute befinden sich mehr als 140 Millionen Tonnen Plastik in
den  Meeren  und  jedes  Jahr  gelangen  mindestens  weitere  8
Millionen  Tonnen  hinzu.  Bis  zum  Jahre  2050  werden  mehr
Plastikteile als Fische in den weltweiten Meeren schwimmen.
Plastikmüll hat eine Lebensdauer von bis zu 450 Jahren und
gelangt letztlich als Mikroplastik (kleinste Teilchen) durch
die Nahrungsaufnahme der Fische auch in unsere Nahrungskette.
Damit schadet Plastik in den Ozeanen nicht nur dem fragilen
Ökosystem, sondern insbesondere auch uns Menschen.

Die SEEKUH ist das erste seetaugliche Forschungs-, Reinigungs-
und  Aufklärungsschiff  und  wurde  als  Arbeitsschiff  DNV/GL-
zugelassen (dem TÜV für Schiffe). Neben dem Müllsammeln sind
Wasseranalysen an Bord ein weiterer wichtiger Aspekt. Mit der
Sammlung  und  Analyse  der  Verschmutzungsdaten  baut  die
Organisation  eine  Meeresmüll-Seekarte  auf.  Dazu  werden
Wasserproben  auf  Mikroplastik  hin  untersucht.  Mit  einem
mobilen  Spektrometer  an  Bord  kann  nicht  nur  der
Verschmutzungsgrad durch Mikroplastik gemessen werden, sondern
es lassen sich auch die Kunststoffarten analysieren.

Mitarbeiter des Vereines werden auf der boot 2017 die Analyse
von  Wasserproben  auf  Mikroplastik  demonstrieren.  Besucher
können auch Wasserproben zur Analyse abgeben. Diese werden vor



Ort analysiert (jeweils 21. – 23.1. und 28.-29.1). Optimal ist
dabei  eine  Menge  von  etwa  20  Litern  mit  Angabe  der  GPS
Position sowie des Probenahme Datums.

“Gerade  Wassersportler  bemerken  die  laufende  Zunahme  der
Meeresverschmutzung  mit  Plastikmüll  als  erste.  Umso  mehr
sollten all jene besonders daran interessiert sein, Lösungen
gegen das drängende Umweltproblem des Plastikmülls und des
Marine Littering zu finden und Konzepte wie unsere maritime
Müllabfuhr zu unterstützen“, meint Günther Bonin, Gründer und
Entrepreneur  des  Vereins  One  Earth  –  One  Ocean  e.V..
„Natürlich können ein paar SEEKÜHE nicht die Welt retten, aber
je mehr Menschen sich mit dem Problem auseinandersetzen, umso
mehr kommt hoffentlich in Bewegung. Für uns bietet die boot
2017 eine attraktive Plattform, öffentliche Aufmerksamkeit für
unser  Müllsammelkonzept  zu  bekommen  und  Nachahmer  und
Unterstützer  zu  gewinnen.“

 

One Earth – One Ocean e. V.

Die  Umweltorganisation  One  Earth  –  OneOcean  mit  Sitz  in
München Garching hat das Ziel, Gewässer vom Plastikmüll, aber
auch Öl und Schadstoffen zu befreien. Bereits heute schwimmen
auf  den  Weltmeeren  riesige  Teppiche  aus  Plastikmüll,  der
größte davon im Pazifik ist so groß wie Mitteleuropa, d.h. wie
Deutschland, Österreich, Schweiz, Polen, Luxemburg, Ungarn und
Tschechien  zusammen.  Schreitet  die  Verschmutzung  im
derzeitigen Tempo weiter voran, werden die Meere in wenigen
Jahren vollständig vermüllt sein.

Gründer von One Earth – One Ocean (OEOO) ist Günther Bonin,
60, ehemals Inhaber einer IT-Firma und passionierter Segler.
Seine  Vision  der  „maritimen  Müllabfuhr“  gliedert  sich  in
mehrere Stufen: In einem ersten Schritt wird der Plastikmüll
mit  speziell  von  ihm  entwickelten  Geräten  auf  den  Meeren
eingesammelt, sortiert und zerkleinert. Trennung und Recycling



des Mülls erfolgt an Land. In einer späteren Phase soll das
gesammelte  Plastik  direkt  an  Bord  von  Tankern  in  Öl
rückverwandelt werden. Aus einer Tonne Plastik lassen sich ca.
900  Liter  Öl  rückgewinnen.  Seit  2015  hat  Bonin  sein  IT-
Unternehmen umgewidmet in eine AG zur Reinigung von Gewässern,
um den Verein administrativ zu unterstützen.

Was wie die Utopie eines Idealisten klingt, nimmt mittlerweile
konkrete  Formen  an.  Mehr  als  100  Unternehmen  und
Privatpersonen,  darunter  die  Röchling  Stiftung  und  die
Deutsche  Telekom  AG,  unterstützen  das  Projekt  in
unterschiedlicher Weise. Auch Thomas Hahn, der bei BMW Oracle
das  Siegerschiff  des  America’s  Cup  mitkonstruierte,
unterstützt  OEOO  bei  der  Entwicklung  der  Müllschlucker-
Schiffe. Im Frühjahr 2017 wird die erste SEEKUH ihre Arbeit
aufnehmen.

2013 wurde One Earth – One Ocean e.V. für sein Konzept der
Maritimen Müllabfuhr mit dem renommierten GreenTec Award 2013,
Europas größtem Umwelt- und Wirtschaftspreis, ausgezeichnet.
2016 folgte die Nominierung für den Bundespreis ecodesign, der
höchsten Auszeichnung für ökologisches Design in Deutschland.

Weitere  Informationen  erhalten  Sie  unter
http://www.oneearth-oneocean.com oder auf der Facebook-Seite
unter
https://www.facebook.com/pages/One-Earth-One-Ocean/16357325704
6660
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One Earth – One Ocean e.
V.

Günther Bonin
Gründer und Vorstand
Lichtenbergstr.8
D-85748 Garching

Tel: +49 (0) 89 54 84-
2361

Fax: +49(0) 89 54 84 -2369
info@oneearth-oneocean.com
www.oneearth-oneocean.com

Grüne Welle Kommunikation
Frank Brodmerkel
Pressekontakt
Notburgastr. 3
D-80639 München

Tel: +49 (089) 203 494 94
Fax: +49 (089) 178 761 47
kontakt@gruenewellepr.de
www.gruenewellepr.de
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